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1. Hintergrund 

 
Verschaffen Sie sich mit Hilfe der angegebenen Literatur einen Überblick über die Themenfelder: 

• nominale und reale Wachstumsraten 

• Konjunkturzyklus 

• Konjunkturpolitik  
 

Nutzen Sie dabei folgende Literatur  
Kapitel 6 – Wirtschaftsleistung [Moodle-Passwort erforderlich]  
Kapitel 7 – Gleichgewicht [Moodle-Passwort erforderlich] 

(AM) Leitfaden VWL:   AM9, AM10  auf http://www.wagner-berlin.com/leit.htm 
Bücher: z.B. Baßeler/Heinrich/Utecht: Kapitel 8,9, 27 und 28 
Internet: http://www.makroo.de/  
 
 
 
2. Anwendung 
 
Wenden Sie Ihre gewonnenen Erkenntnisse auf die Darstellung folgender Tatbestände an: 

• Unterscheidung zwischen nominaler und realer Wachstumsrate volkswirtschaftlicher Größen 

• Konjunkturindikatoren  

• Phasen eines Konjunkturzyklus  

• Folgen eines vollständigen Konjunkturzyklus  

• antizyklische Konjunkturpolitik  
 
3. [klausurrelevante] Übungsaufgaben 
 
Aufgabe 1 [Konjunktur] 
 
a) Sowohl eine einsetzende Rezession als auch ein einsetzender Aufschwung verstärken sich aus 

sich selbst heraus. Erläutern Sie diese Aussage anhand der Wirkungen des Akzelerator- und 
Multiplikator-Effekts. (Bearbeitung nach der Webkonferenz) 

b) Neben der negativen Wirkung auf den Arbeitsmarkt werden einem vollständigen 
Konjunkturzyklus auch positive Wirkungen auf die Gesamtwirtschaft zugeschrieben. Erläutern Sie 
drei. (Bearbeitung nach der Webkonferenz)  

 
 
Aufgabe 2 [Konjunkturpolitik - Bearbeitung nach der Webkonferenz] 
 

https://moodle.oncampus.de/pluginfile.php/2011305/mod_resource/content/1/kapitel%206.pdf
https://moodle.oncampus.de/pluginfile.php/2011306/mod_resource/content/1/kapitel%207.pdf
http://www.wagner-berlin.com/leit.htm
http://www.makroo.de/
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a) Mit dem Stabilitäts- und Wachstumsgesetz (StabG) aus dem Jahre 1968 ermöglichte der 
Gesetzgeber eine umfangreichere antizyklische Politik. Stellen Sie die möglichen Interventionen 
in den unterschiedlichen Phasen dar 

b) Welche Voraussetzungen sind für antizyklische Eingriffe erforderlich? 
c) Führen Sie mindestens zwei Risiken antizyklischer Eingriffe an. 
 


